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Wöchentliche Duisburgische
Auf das Interesse der Commsräml der Clevtfchm / Geldrischen / MöttS-

und Märckischen / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete

Addrefle - und Intelligentz-$ette(*
Nachricht von dem Leben/ Schnffren und Verdiensten

codilr ^ vl ttLKLSü ^ cttil .
Erste LortfetzunS -

. . .. .. <rAlirASm. / nh.r rmit ander« schreiben, welche diesen Namen von «mein
V1 , Raek/ ?ea1«maad m aeden «ewobaet ist/ berzulriten pflegen ) Lunradu»
^ T ? ul r « ereodach/ das auch otrffDi^
tfmebacbius «uf ftin1« lurlt«?« »ober sonder Zweifler nach Gewodn.
den« scripenlen r ne Burg ober Vornamen , den di« alten Temschen
den damaliger nen / als man v»m el^ >» '

Mcker nur gefübr« , auch einen Fa.
nach S««"'"unfl dieses Geschlecht- entstanden
MlUt - Ramtn »u dtflrrer ünitrscheibung vmiua r ^ ^,ch unter dein Gericht -Zwang
8 ^ W ^ K & £rnm SrÄftofÄiDPrff , und Nicht weit von de«. Lchloi



o.

lischdieserZeit/ durch Dtrbelkatblllrli an dtin Htrtzsg von klebt / Johanne » dem Drittln / oder
Friedfertigen gekominrn/ und all» ditse tzertzoglhümer / und dir damit verknüpfte Grasschaffeeaund Herrlichkeiten auf eine besondere Weite unter einander vereiniget worden.vili . Zn einem nvch weit grösser , Irrthum fönte es / fiirntmlid) dev Au- lfindern / Gelegen-beit geben / daß ^ enricua Pantaleon Fa«. Ul . seiner ^Zochbcrühime » Te»eschen per ,
soncn p . m . 100 . unfern Aeresbach einen Niederländer von Getuvrl nennet. Ich wil desSkribenten eigen« Worte / wir sie nach der alten SchweitzerischenSchreib . und Mund- Art lau ,ten / anführen. Es heiltet . ,tz . mavus Herrsdach ein HiilvcicnS . tzonradt,,t in Rieberland er-„ logen und ecdoren: weil er nun mit hohem Verstand begab « / hat er sich auf mancherlev Hist»-„ rien / «unst / und Spcaach gelegt/ und i>l ein sehr geleerter Mann worden : hiimil führet «e„ auch einen tüchtigen Wandel. u . f. f. Es hat aber dieses Vorgehen vermuihlich daher feinenUrsprung / weil man in Ober« T«itschiand die gantze Gegend am Nieder - Rhein / und was da-

selbst herum lieget / auch ehemals pflag Niederland zu nennen / und also auch dieses Wort in tufitr mehr räumlichen Bedeutung tu nehmen / alS heutige« Tages tu geschehen pfleget . ConradusGesnerus / auf welchen sich Pantaleon berntfet / Halle lvn nur ins Weit« hinein / damit ick
so rede / einen Germanum oder Teurschen gencnnet / wie beu dem Josia Simlero m Lp>r .Biblioth . Conr. Gesncti toi . 37 . zu « sehen ist / dessen Ävorle uns anberwerl « zu stallen werdenkommen. •

ix . Das Jahr / in welchem LZeresbachiuo das Licht der Welt erblicket / war nach Mii »Gebührt 1496 . den 2 . Augusti / des Morgens früh » m zw«) Uhr / wir Teschenmachcr jo wodlim Anhang seiner Repetition Cathoiicae & Orthodox» Religion » , als IN dem droben erwthn -
ten Manuscript bezeuget . Und dieses hat auch bereits vor ihm Abraham Buchholrzer indic.Chronoi . p . m . 444. angeführet / doch mit dem kleinen Unterichkid/ daß er den ersten Tag M -
gusti namhaft mach « / wan er unter bas Jahr 1496 . nebst andern Dingen schreibet CunradusHcrcsbachius I . V . D. 8c Ducis Wilhelmi Juliacenfis Confiliarius in Ducatu Montenfi , in pr» -
dio paterno Heresbach , Cal . Aua. mane circa hör. i . fc . natus iß . Es ist als» vor riNktlgrosse» ^ rrkvlim zu Hallen / wa» Melchior Adam« I . C. p . no . das Jahr » ; o8 vor seiner Gt-duhrtS Zeit * mit deutllchen und außvruckltchen Worten anführ« ; und dadurch zugleich andere ,

welche
* Damit man versichert mogr seun / wa « sich hierüber G«> dem Thuano f0 wohl als Adanro undollen übrigen / welche ihre Fußstapfen hierin gefolg« sind / findet / baß solches falsch / undOeresbachms im angeregten Jahr 1496 den 2 . ober > . Angiisti / nicht aber erst > $ o8 . ge-bohren .jly / so wil ich nur dieses als «waS nnfeblbahreS zur Bescheinigung der Wahrheit an¬

führen . ES findet sich unter den Briefen Erasmi von Rotterdam einer an nniern tfon*radum ^ eresbachium libr. xx . p. 725 . Ed\t . Frohen, mit diesem unlergesetziendato von
Basel nach Frevburg/ wie es schein« / wo sich damals LZeresbachmo aufgevalten / geschrie¬ben : Hafilcac , Natali divi Luc» , Anno miUelimo quingentefimo vigelimo fecundo . Das istrBasel / auf des LZeil. ILucä Tag / oder den 18 . Oktober / >m Jahr > ; rr . Wäre L^e-
resbachius erst Anno r ; vL . grl ehren , müde er damals allererst 14 . alt gewesen seyn . I »
welchen fast kindischen Jahren daß LZeresbachmshake an Lrasmum / ein rechtes Orakelseiner Zeiten / schreiben borst«» oder können/ oder auch dieser ibme habe antwortenwollen/ und
so viele vertrauliche Dina - / als daselbst Vorkommen / zuschreibrn / stehet nimmer zu glauben.Es ist also gewiß / daß LZeresbachiusAo . 1496 . gebohren / und damals / alsLrasn 'US
^ dachten Brief geschrieben / bereits 26 . Jahr alt gewesen / zu welcher Zeit er schon einigtDchriften hallt in Druck lassen gehen. Hierzu kommt / baß Johannes GrurmlttS > «int

Zierde von Straßourg / der zu Gleida im Hertzvgthum Jülich ( woselbst auchJosHannes Sloidanus der grosse Historicus das erste Licht erblicket ) gebohren / und des Ae-
resvachll lonvirrahrer Freund gewesen / in seiner Ao . 1517 . gesetzten Vorrede zu dieses sei¬
nem ^ommLnranum inPiaimos . Mn demselben als einem der viel filier gewesen / und IM hohttkAltertbum ans dttsec Welt geganger / redet / da doch « Sturmius selber schon im Jahr re07 .
gebohren g . wesen / wie obgevachlerBuchholnerus so wohl alt alle übrige «instnnmlg berich¬
ten . Andere Bkwcißiyumcr / die leicht zu machen wären / übergehe Ich mit Stillschweigen.



welche aüfltmefnt historische Register tmb dergleichen Duchek verfenigek Hallen / ihm aller gefokan
sind / mit sich auf gleiche Fehltritte gebracht ; da sich bingegen Melchior' ^ldam » durch die
Worte des « rosten Gelchichtichreidert I »c. Lligusii Thuani I . c. wie ditstlbige im Druck,r-
ftbtcncn/ verlciten lasten , wan daieldst von dem Lode LZeresbachii um das Jahr » 576 . zu.
gleich irrifl stthel ad 1)eum migravit cum LXVIl . annum egiflet , oder / als er 67 . Jahr alt
war geworden ; welches Vorgehen aber der Wahrheit gantz zuwider ist . Und damit man auf
de » Grund ves Jmdums ttinmu , möge / so ist zu miste,, / daß Thuanus durch de« Tlbr-ahami
Lttchhollzcri lndiccm ckronoiog . pag . m 644. verführet wvlbrn / woselbst durch einen Druck»
fehler NUierS Jahr M76 . stehet : Conradus .Heresbachius IC . rei rutüc* fciptor Eidib . Oäob.
setat . 67 . feil , obiit , Du tS mit vmgeseykrn Zahlen hätte Lk . 79 . heissen sollen / wie auSobge -
dachtem von Buchholyer selber angedührlen Gebuhrir - Jahr Lonne,1. klar erhellet . Und durch
eben hielt verkehrt bro dem Luchholtzer gesetzt« Zahl 67 . hat sich Johannes Gualtenu»
cdromcl Chronicor. Ecckf. Voi . 11 . p . 1171 . auf denselbigen Irrwege bringen lassen.

X . Nachdem er von seinem Vater alsodalv in der ersten Bliite seiner Jahren zur Tugend
und GOlirSfnrchl/ wie nicht minder zu den ersten Gründen guter Wissenschaften zu Hause war
angrhaUen worden / »vurbe er „ ach Wegwerssung der Kniderlchube / und also gar frühzeitig nach
Cölln am Rhein in den öffentlichen Schulen verschicket/ welches im Anfänge de« MonatS Au¬
gust ! gescheben / wie Tescheninachcr I . c . berichtet / ohne doch deS Jahres dabe» einaedtnck zu
senil , Hi,selbst hatte er das Glück zugleich in der Dekaninschatt und Freundschaft des Wilhelm»
ttefem / LZenrici Elaream / Thomä Lnpsetl / eines Engländers / sonderlich Aajoms
Hermann» Vrifli iu kommen / welche hernach allerseits / wie er selber / berühinte / auch einige
durch Schrift«» noch heutiges Tages wohl bekannt« Männer geworden ; Und zu deren Ruhm eS
gnug ist / dag man an allen denselben noch Briese des Evasmi von Rotterdam «ntrtfk / der
damals nicht nur mit Kävsern / Königen unv Fürsten / inSglcichen mit Pddsten / Eardinälen / Dis
schössen/ und dergleichen ansehlilichenPersonen einen beständige » Briefwechstl unterhielte / solidem
gewiß auch keinen seiner Bekanntschaft würdigte / de » dem er nicht etwas ausinehmendes a» Der»
dunsten oder Gemütds. Gadm warnahm; Kurtz zu sagen / der ein Orakel seiner Zeit mar / unv
aus welche» fast aller Auß - und Emländer Augen / so wohl bt |) Protestanten als Römisch» Catdo -
lischen gerichtet waren / und der solches alles weder einiger Würde/ als die Er jederzeil von sichab-
gelehilil / nach feiner hohen Gebühre ( van Er war wevcc seni Derschüldcn a«S einem anthlegrn
Delle/ wir Er selber bezeuget / von bnrgerlichcn Eltern gtbohren ) sonbern seinem Fleiß / und un¬
gemeinem Drrstanve / seiner gross ;» und weitsäusligen Wistenschast / insonderheit seiner Hvnig-
süffen Feber / damit ich so rede / zu bancken hatte.

sab. Hildcbr. Witliof,

II . von Gelehrten Sachen >n Dinsburg.
Dem ?ub!ico wird hiedurch gezjemenv notificim / daß die oortrestiche aus verschiedenen auch

gantz allen unv raren Wercken bestehende/und zugleich wol condjriomrte bibüotheque des wolseel .
Herrn sOtt . CHRISTIAN! LOhKS , Doiüons und l’rofeilbris Theologe ordinaiii auf hitst«
ger König ! . Univerlitdt/ den 6len und folgenden Tagen He6 vcchstkiinsttgen Monals OÄobr. a . c.
hier durch den UniverlitdtS Pedellen Moni . Ovenius Btrauflionictt werden solle / wovon die Ca-
talogi ben vorgkiiielltiN Aiktionarip vhncnkgelllich zu haben. Zugleich wirb hiemit bekannt ge-
machet / daß / unter bellen MLLrjz de ? wolseel - Profefions LOERS , sich unter andern sind « ein
gelehrter Commenrarius in priarem Kpiltolam ad Theffalunicenles , welcher / wegen der vielen
darin horvorlcuch,enden Gelehrsamkeit unv sehr i »d».knstn besonder » Anmerckungcn / von be¬
rühmten gelehrien Tticaiog ŝ . wehrt geachlel worden / dem l'ukiico zu communicren : derowe.
gen werden vie fwi Buchhänveler / welche zu dem Verlag und Truck dieses WerckS 1‘tift bahtn/
diensil. ersuchet/sich des Endes be » 8 . T Hn . P , - viger Kersien / bey der Reform. Gemeine zu Beeck /
vhiiweit Du >̂ arg zu melven , als wo! u ch >nttlb- die gelchrreWeli / insbesonder diesene/ welche
dis wolseel . -ss.aiNies Erudition lind schg

' isiw ' iacs Unheil admlrwel / srhr vttdinden / und ih»
reu eigenen Vvrlheil btfordrr» werde» Äiwst dem finvrn sich von bcm vhnlängit bnr in Du,s.
bürg gtlruckkiM Traötätgetl des woljcel. Protctforis , Davon der Littst : JL/iatriba kaa , dcExran*

tioribus



tioribus quibusdam , quac in evolvendis tvpis k Emblem »tibui vel vltanda Yel obfcrnfcd* Ln» ,
hitk «och joo. Exeir.phtu in 4to , welche 1UM feilen «auf angebothen werden.

HI . Sachen/ so zu verkaufen ausserhalb Duisburg.
Dem kublico wird hiedurch bekannt gemachet / daß der erste Termfnus Subhaftatioms dt-

Hauses Germenseel / samt baiu gelegten Paneelen / de » 27 . Julie publicicter Massen gehalten /
und selbige »u 8500 . Rthlr. gelaufen : weilen nun der zwevt« Terminus auf de» 27 . Angusti eil»
fällt ; AIS können diejenige/ welch« iu diesem Paneel Lust tragen / sich in diöo Termino zu Cra -
uenbura aufm Rahthause/ der Morgen- Glocke rinfinden / auch die vorhin zu höben gesinnt!
sevn / sich den dem A <*tuario Sox in Cleve melden.

Zugleich wird das Publicum hiedurch erinnert/ daß in vorigem Inteiiigentz - Zettul «in Irr ,
Idum in ealculo eingtschlichen / gestalten die Gebäude / wan sie abgebrochen werben feiten / nicht
wie in voriger Postkicm gemeldet / auf ia ; r . Rthlr. /sondernauf noo . Rthlr. taxiret wordensind /
so van ist ferner zu erinnern / daß die Uaffe - Cour mit zubehörigem noch wohl bewohnbarem Hau»
se / Stallungen und Gebäuden rc. wan dieselbe nicht abgebrochen werden sollen / auf 900. Rthlr.
jgeschätztt worden : also daß der in voriger Pofnion «ingeflossrner Error dergestalt muß comßirtt
werden : Jmgleiche » die daselbst stehende Apen - und Linden- Bäume nicht zu iji . / sondern auf
3) 1 . Rthlr. seftimirct worden .

Diejeniit / welche auf da- Haus / worinnen ehemals Fouri - gewöhnet / und wovor b«v der
letzteren «ertze Dahier geboten worden / etwa- zu prarendiren / oder auch noch ein mehrere -
davor zu geben Willens/ müssen solches innerhalb 4 . Wochen bevm Magistrat zu Rees «inbrin»
gen / oder sonst gewärtigen / daß da- Haus pro diäo pretio zugrschlagen/ und keiner weiter geho»
ret werden söge.

IV . Sachen/ so zu verpachten ausserhalb DuisbarA.
Auf Tr . König ! . Majestät rc. Unsere « allergnädigsten Königs und Herrn / fpeciaKn allergnä»

digstenBefehl/ wird hierdurch bekannt gemacht« / daß Dero sämtliche Rentheyen im vergogtduM
Geldern/ desgleichen auch die Land- Liccnrm / mit ingehendem 1' rinir -ns 174, . PachtloS werden /
und fordersamst auf« neue vor anderweite Sechs Jahre verarrcndiret werden soNen ; Wethalb die«
,'enige / so ein- oder andere Rentbey / oder auch die Land- bicenrrn anzupachlen gesonnen/ sich je
«her je besser bev der Königl . Krieges- und Domainen- Commiffion in Geldern melden / daselbst «»
die Anschläge und Conditiones « insehen / auch sich darüber erklären können.

Den Rentrneester van Nieuwclofter Godfried Hetterfchey is voorneemens , fyn Huy*
in Rees , den Toelatt genoemt , geleegen op den Marckt aldaer , verfien met fchoone onder
en boven Caemers , Keuckens , Kclders , en Stallinge , bequaem voor Renteniers , en allerley
Koopmanfchappen , te verhuiren ; DeVelcke daer toe Luft hebben , können figh addreffee -
ren tot Nicuwcloller by benoemden Rentmeeftcr , of tot Rees by fynen Broer Everhard Het¬
terfchey. Het fclve Huys kan aenftons ter Huir aengevangen en bewoont worden.

Word hier mede bekent gemaeckt , als dat in de Stad Embrick op den Brinck een feer
commode Behuyfinge , met een Tuyn daer agter , en verfcheide fo wel boven als onder La¬
mers verfien , te Huir is , om het felve nu fo voort , of tegens aenftaende St . Vidfor , te be¬
stecken ; Die hier toe Luft hebben mogten , können fig hoe eerder hoe liever tot Embrick by
den Heer Bartholomaus ran Moerbeck Junior , of 00k tot Cleve by den Land- Syndicus Hl»
Knops aengeven , en een Huir- Contradt hierover fluiten .

Di« sämtlich« Erben von de Walle sind Vorhabens / das Guth gegen Lobilh aufm Spick ge¬
legen / van de Walls Warth / groß ad 78 . Holländische Morgen 47 »- Ruthen / meist in unttv»
schiedlichen schönenWtvden / und nur « in Stück ry . Morgen 2 « ; . Ruthen Baulandes / und auch
den darauf dtfiubltcheu WarbwachS Stücks- oder Parceels - ® tift zu verpachten ; solches wird
vurch jedermann / der Lust zu pachten hat / bekannt gemacher / und können selbige auf bestimmter
Zeit und Ort ven s, . August . zu Elten bev dem DostwartrrPeters im rothen Hirsch sich ei, -finde» /
Aorwarden Horen lesen / und ihren Vorideil suchen. Nähe« und vorherige Nachricht ist bev ve«
Herrn Postmeister he » eiler tu W,s«l zu bekommen. .



Nuin . xxxii . Dienstags den n . Augutti 1744 .

Zu dem Duisburgischen Aöcsrcssc- und lorelligeukL- Zettel._
V. Sachen/ so ; u verkaufen in Duisburg .

ES sollm Königs . allergnädigster Verordnungzufolge de dato eitet in derElev - Mörckischer

Regierung vom zo . IM / «tntac otptfnbctt OJtilialun / am nechstkünftigen 12 . Augusti / Bor,

miitafll Glockt 10 / am Radthause ju DuiSburg/ von CommiLons - wegen/ plus offerenti di-

firahiftt wkkdtN / grstalttn Intereffentesad Tidcndum diftraüi zugleich hltdurchfi velint , QDfiC#

laden werden.
VI, Sachen/ ft> zu verkaufen ausserhalbDuisburg.

Nachdem ein zeitliches stehendes consittorium dir Evangelisch , Lutherischen Gemeinde in

Eleve beschlossen bat / der »erstorbenen Wittiben Johann Roofen / oben am Sttcklkkäxgen einer

SeilS Margarethe» Ponun / anderer SeitS de« KleioermacherS Kocks kcinoelich gelegenes HauS/

welchrS aus dielen logcaWtn Zimmern und Wohnungen bestehet ; Jmgleichrnden vor der Hevb«

bergischen Pforten in der Baakers. Matten . Steeg / zwischen Demint und PaSmann liegenden

Garien / auf Donnerstag den , o. Augusti zum Verkauf anvangen / und drei) Wochen hernach /

als den io. Septemb. » . c . bev brennender »ertzen öffentlich verkaufen zu lassen ; Al« können die,

jenige/ welche zu kaufen kust haben / sich fedeSmahl des Nachmittags um Uhr / auf der Stades«

Waage zu Eleve einfinden/ und ihren Vortheil suchen . Desgleichen sollen vorgemilter Wittiben

Johann Roofen nachgelaffene Mobilien und LSecken/ auf Montag den xy . Augusti » - c. ai»

Eterbhause/ de» Nachmittags um 2 . Uhr / denen meistbietenden öffentlich verkauft werde» . Et

« erden zugleich diejenige/ welche an gedachter Wittiben Johann Noosen Nachlaffenschaft «war ,u

forderen haben verinevnen/ erinnert / sich innerhalb 14. Tagen a dato den 17. August« a . c . dev

«mein stehenden Confiftorio vorgemelten Evangelisch- Lutherischen zu melden / auch wegen ihrer

Forderung durch brygebrachte genuasame documenr» , sich zu quaiificirtn / nach welcher Frist man

keine Forderungen mehr annrbmen wird.
Der Herr Theodor»« voi» eonvom/ und die Erben des Mübi . meistern Johann Driefft» / >

wollen ihr gemeinschaffilichr « / zu Wesel in derBeginen-Skraff« / in bei Mittelreib« / zwischen Joa-

chun ricper und Paul Sloinbeeck / ein - und ander SeitS / gelegenes Hau« / dem meistbietenven öf,

fenilich verkauft» ; Wer Lust dazu hat / kan sich den x7> dieses / veS Nachmittags Glocke r / auf

hem Halt - Kinder - HauS zu Welkt lilifinden.
Het word hiermede een Jcgelyck bekcnt gemackt , als dat deVreulin Hendrietta ran Splt-

xaell , wy 00k Mevrouwe Gertrudis Mtfsmeckcr , geboorne ran Spittacll Hooghwelgeb. voor-

neeraens fyn , op den 1 . ende 11 , Septemb . , Naermiddaegs cen 2 . Uyren , ten Huyfe van de

Weduwe Nabben in de Moriaen' tot Huyflcn , Lande van Cleve , publicü , edogli vrywilligh ,

aentehamten , ende den Merltbiedenden te vercoopen : hacr Hooghwelg. toegchoorige Leen«

gocd . de
'
Ward genaerot , fynde een confidcraficl Parceel . doende jaerlix aen vry Geld feven-

fiondertGuldens Hollands , befonder de Provenuen van het Ward-Hout , liggende in eenen aen«

flcnelycken Aenwafch aen den Rhyn , onder de vrye Heerlyckheyt Pannerden , omtrent Huyf-

fen voorf. , fynde aen bet Hoogh - GraelTclyck. Huys ßergh ten ’/ .uiphenfchen Reghten Lcen-

toerigh , bcftaende het felve half in Bouvv - ende Weyde- Land , eenerfyts de Dootneburgiche

Weyde , amlcrfyts den Sdherpen Kamp gelegen ; Die gecne , welcke daertoe geinclinecrt iyn ,

können hun ten gefeyde Daeghen , Uyre ende IMaetfe invinden , de Conditien hoofen lefen ,

en hun Voordeel foecken . Soude 00k Jemand de Conditien eerder believen in te fien , <ie-

fclve können figh addreffeeren by den Schepen en Secretarius Haug tot Calcar , welcken als-

dan naedere Infotmatie geven ial .

. ES soll auf Donnerstag dmdiese - / d«S Morgens um 9 . Uhr / in Repelen / Fürsten,

ihrim- MeurS / an kapellen Aehausimg / der JsermannS Hof ober « aiheo / samt untergehorige

Länderevr», / dem intistbielenben gerichtlich verkaufet werben / rvorzu die Lielbadere sich zejiig ein«

finden können.

Auf



mf vüMkllas b« m . Nag. fofea «nfm Rabtbäuse iu ( Me / dm tttMunbmeinigeMobilia verkauft werden ; di« da;» kust- tragende können sich in gemelt. termino & loco einfioderi .Op den tt . Augufti 1744 . füllen tot Helden , om 1 . Uhr iiaer Noen , by Executie Ter««
koght worden , tenige gepande gereede Goederen van Neul Jooilen.Ad inftantiam des HoffgerichlS- krocuratonz Herrn Römer , sollen die auf denen Lände-men vo» Sallmons Hof IN Praest stehende »ornfrüchkt Parcceis. weise , am nechstkünfilgtnDon¬nerstag den i, . curr. Nachmittags um > . ubr , an d«S Scheffe» Steven» -Behausung in Praest /öffentlich dem meistbietenden zu Behuef rückständiger Pachtgelder diitrahir« werden.vil . Sachen / fo verkauft ausserhalb Duisburg .

ES wird hiedurch dem PuWico bekannt gemach « / weilen dar Haus in der Niederstraffe z«MeurS , zwischen den Bürgern Humelett und Juden Samuel LeyserS gelegen , verkaufet worden /und der Ankäufer von aller Anspruch Sicherheit zu haben ndthig ; AlS werden aste und i «v« , sodaran Forderung oder Anspruch zu haben vermevnen, hiemit ersuchet , ihre Praetenfion und ver«mevntt» Recht in Zeit von 4 Wochen bep dem Herrn Bürgermeister von Esten in MeurS anzuge-den , sonsten zu gewärtigen , baß nachgrhenS, man di« Kaufschilltnge auSgrzadlet , sie abgewie«srn werden sollen.
vill . Sachen/ so ; u verpachten ausserhalbDuisburg.E . E. Confiftorium ju Holten ist Vorhaben- ,r Morgen Baulandes auf j>«m so genannt«ftüotl gelegen , und dasigem Pastorat gehörig , den August, a . c . Nachmittag - um r . Uhr /tn Johann Wild . Barten Haus» an den meistbietenden depm Schlag zu verpachten.IX . Sachen/ fo zu versengen ausserhalb Duisburg.

Dermög allergnädigsten Befehl vom z . Augusti 1744. sollen nachfolgriidr Flinmen Zadl/d«Wenigst- forderenbe» , um nach Wesel zu transportiun , mit Ein - und AuStragrn, anbestadetwerden : Als auch die Xarr - Frachten , um daß Holtz aus dem Stock nach dem Stück- Platz «führen , als : in Der
Renrhey Denslacken vom Hoff« Ward nach Wesel * * * 9 t » 40. Fimmen.Vom « nipschen Ward nach Wesel - « » « < -> Kimmen.Dom Alsumer Grind Fimmrn.Schlüterey Zkamen vom Nunnickhover Doitbeckel Fimmen.Don, Büdertchschen Pvttdtckeltk Ward - - * * 60 . Fimmen.Vom Periger Grind , - - * - ; o . Fimmrn.WrrigerWard . - , - - r ; . Fimmen .

HaaS- und MaaSmannS Ward * * * * Fimmen .
Hollands Ward » - - - » 4 . Fimmen.Und vom KrdpelS Ward - - » * 9 $ » , 4 . FIMMM.Renrhey Rees dom Magdeburgschen Ward und Pottdeckelrr Ward in gemeltee

Renthrv ReeS. ^ ^ ^Schlürerey Calcar aufm Miitelgrind oberholv Trieih - - - . . , oo . Fimm« .Wer vain Lust bat , kan sich de » dem Herrn Kriegs - Raht von Corbin in Dintlacken, beh demHerrn Kriegs - Raht Grufemann in -kanten , de» dem Herrn Bürgermeister FabrtliuS in ReeS/
und de» orm Herrn fustjtz - Raht Hhrr s -chmilteii in öleve , als auch dey dem Herrn Over- Ward -
Grafen in Eleve, cinsinde » , und die Borwarven verlesen hören.

CS soll den 17 . Anglisti aufm Radldause zu ReeS , Vormittags um i«. Ubr / dem wenigl-«nntbmtnbtn die Reparation der Feldmliale , auch uiverance oon Holtz zu einemErrutz - DalckenrJmgleich'n vie Repa <ation der Haffenscht» Schlänste , nach denen davon in Secrmriatu Vorhaltdenen «cn , anverdungeu werden : welche oazie inciiniren , können so dan sich alva melden.Es wird vie,n!l jedermänniglid b kaum gemacht, vaß auf «dnigl . allergnädigsten Befehlvom ; . dteles , 40 . Fimmen Warisoltz aus Kystivariö , 60 . Fimmen ans Heikn p̂schen Warth /
irno ro. Fnii nrn vom . Aisumer Grind / dem Wemaibfor- erenbrii anbcstabrn werben sollen , um
nach Wesel !>l traxportirni, die Harr« Fracht aut! gemelt,» bceh Warve » solle glcichsals anve-
ffavet wecor.» , u.uo das Holtz von dem Stock nach den Standplatz zu ratKtn . wer dazu tuii hat/
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tan fl- auf fünften Montag» den n . Mßujli , in VlnslaSe« an des Hm. « rkegr-Ratbeu de
Lordin« Behausung/ Doriliittag» Glocke y . etnfinden .

Demnach Bürgermeister und Raid der Bergischen Haupt, ond Kelläentz,Stadt Düffeldorff/
SN dem so genannten Flinger - Thor / ein « i» acht Dogen destebende steinerne Brinke aufzurichten »
und den daran ersorderlichen Arbeit»- Wb» / mit allen Materialien / btm Wenigst- nehmenden Öf¬
fentlich zu vergantden entschloffen / de» Ende» auch Terminum zu öffentlicher Berfteigerung auf
Donnerstag1>en e, . laufenden Monat » Auausti , binnen dem Ralh -Hau» / um die e ek« Vormil«
tag » Stunde anbestilmntt haben ; Al« wird solche» zu dem Ende hiemit dem kudiico verkündiget »
daß die hierzu lust- tragende sich >" Termino etnfinvea / und den ConnaS : Messen könne,, : ge«
stallen einem jeden frev bleibe» / vor Ankunfft de» Termin » / den Plan bev dem zeitlichen Bürger»
meistern Herrn Hoff - Cammer- Rathen Francken einzusehe» / und darnach den Überschlag zu re-
«uiirw.

X. Persohn / fo ZV arretiren verlanget wirb .
E » wird hiermit sedermanniglich kund getban / daß Sophonia» Kleemann / ein Gärtner auß

dem Anspachjschen gebürtig / sein eigen braunlicht Haar und graulich«- « leid tragend , hagerer
und millieree Statur / ohngefehrJahr alt / ein Weib au » Schlesien / nebst einem jährige «
Kinde beu sich habend / au» seinen Gärtner, Diensten in HiUiput / bey Magdeburg gelegen, bted»,
scher Weise / nach intenditM Mororha, / mit seinem Weibe und Ktnde kurtzlich davon geflohen;
Wer nun sotbanen Kle-mann angeben und der / ultitz in dir Hände lkesern wird/ soll «o. ©irlöt«
jutu Recompenfe haben/auch wenn es verlanget wird / de» Angebers Namen verschwiegen bleiben .
We- daib all« Obrigkeiten m AMdimn | uri« ersuchet werden / lordanrn Flüchtling »u arrenren/
und hievon an de» Herrn General Maior von Walrave yochwodlged . nach Reiff« in Schlesien »
»der den , König ! . Preuß Post - Amt« daselbst / Nachricht zu ertdeilen , worauf, nach Ersetzung aü
,,r Unkosten , zu dessen Abholung Veranstaltunggemacht wrrvea soll.

Xt . von fehlenden Handwerckern «nd wüsten ^Zausstellen ausserhalb DuisburA .
Et werden in der Stadt Meur » annoch nachsvlgenveHaadwercker verlanget / als : Ein « orS,

wacher , rin Seiler / ein Schlächter so ein Christ ist / ein Stallmacher und ein Frauen. » leider«
wacher . Auch sind noch zwev wüste oder ledige Hau »- Plätze das' lbst vvlhanden ; und wird sol¬
che» dem PuMico hiedurch zu dem Env« gemacher / damit die odh>-ci6cirke dasettst feh¬
lende ProkeMoni -Derwandte/ welche ilzre Lachen oersiebeii / und kust haben sich aUba nieder jll
seyen / auch sonsten die ledige Haus- Platz « zu bebauen gesinnct fron mogien , sich „ eher te tiebec
devm Hochachtbaren Magistrat daselbst melven wollen / gestalten wohlgemcl'mr Magistrat ihnen
SÜen geneigten Willen wiebrrMhren lassen / und denk» Königl . allcrgnäblgste» Derorbnui'.gen g«.
wäß hierunter überall verfügen wirb . ^ ^ . „ . _ ^

In der Stadt Calr-w fehl« ein Zinngieffer/ Peruguemacher / Bürstenmacher / und Mau¬
rer / weicher die A ' ciiiuctnr in etwa verstehet / diejenige / so von dieser >' >oteüion seynd / und
sich daselbst mederzulassrn gesinnrt / können sich te «d -rje lteberbevni Maoistrat angeben / nn.
gleichen ist noch eine Brand und vier wüste Stellen vorhanden / welch« solche zu bebauen Lust
tragen / sollen selbig ! Nicht nur allein ohnentgeltlich gegeben werde» , sondern altch dle von Sr .
König!. Majest. allergnävigst acconürte pro Cent Gelder zu gemessen haben.

Xll . NOTIFICATION .

m SS KÄÄS

« n wcroen soll.



XIII . AVERTISSEMENT ,
C- bienet dem Pubiico jn Nachricht / baß auf den 25 . Monat - Julii , Ost - wert - Rhein- /

am Caffeler Feld / Fürstenthums Meurs , em toDitr Cörprr weiblich .n Gefchicchls / >m Wrrtholtz
angstrieben erblicket , »nv auf geschehene Pflicht - mäffige Anzeig« , per Oepurrro» aut dem Justltz»
und Criminal- Collegio , txrinilldll adhibition des lland- Püyftci Tiiitirct / lind geurtdeilttworden /
baß diS Mensch durch Unglück irfotfcn / und bereit« einige Zeit müsse »„»ibgckomlnen seyn , unb im
Wasser gelegen haben / weilen die Haare aufm Haupt schon verfaulet , vir Unterkleider abbanben
waren, halte aber „och ein geblümt wollen Damasten Rrvliff , rin paar grün « Sietten Strümpfe ,
und rin paar fast neue Schuh mit flldernrn Schnallen an / und um den Hals dangen rin silbern
Agaus Del . mit einem schtvartz sevden Köngen , dem Ansehen nach >8 . b,s 2» . Jahr alt : Et
ist darauf der Cörper nacher Homberg gebracht / und daselbst autm Kirchhof begraben worben ;
sollen nun Freunden oder Erbgenahmen von diesem unglücklich umgekommenrn Mägbgcn sevn /
welche davon Atleftair bendl'git wären / diiselbe können sich beo dein Justitz- und Kriminal - c^vl'
Icgio in MeurS / fort 6<u dem Hrn . Predigern Dinman» in Hvinberg melden.

XIV. ^ ngekommene Frembde vom 31 . Julii bis 7 . Augufti in Cleve.Herr Schlvherbvck A -ivocrk . und Hr. Narb « Kaufmann aut keuwarden , Hr Dinus Cvvp, und
Hr . Mollwitt Kaufmann aus Wesel / Hr . Fennemann reiset vor kiaistr . logiren bry Theodorlen Brinck in der Haagischen Straffe im neuen Herren Logement.

XV . Lngekommene .sfrembve vom 3 r . Julii bis 7 . Augufti in ODefel«Gr . Excelicnce der Herr Graf von Podtwils / fcnvoy * von Er . Königs. Maiestat ill Preuffen /
kommt aus dem Haag reiset nach Berlin , Hr . Gehtiuiter Regierung- - Rath von Hvmmen /
Herr Geheimler Regierungs- Ralh Marcker/ und vr . Hoff - und Iagd - El5» i Märcker von
Cleve / Hr . Baron von Hövel aus Buckelt , Hr . Secretariut RünKlcr , und Hr . Procurator
Schmewlnd von Cleve , loairen im Schlüssel. Herr Regiments - Quarliermeistecvon Röh-
len aus Don,, / Hr . Haupnnann von sileist , und Hr . Türck Keller aus Rdeinbera, Hr .Kriegs- clommiNsriu » Druchhausen au« Lievc , Hr . -vernsau , und Hr . Frauevbost Kauf»leittc au« Düffeldorff / Hr . Wlcheldausen Kaufmannaus Elberfelv , Hr . Baffe Kaufmannaus Iserlohn / Herr Eichholtz Kaufmann von Mülheim , Herr Professor Schiilrhei - au -
Herborn/ Hr . commiftiour - 8 ecrekariui Wüllner aus Cleve , 2 . Hn . der Hevb ausElbrr «
feit) / Hr . Baron von Kolff aus dem Iülichjchen / und Hr . von Holstein aus Münster , logt«ren in der Stadt ReeS.

XVI . LnSrkommene Frembde vom 31 . sulll bis 7 . Augufti in Duisburg .Niemand .
XVII . Copulirtt vom ; i . Julii bis 7 . Augufti Niemand.
XVIII . Geträxde « preist vom 31 . Julii bis 7 . Augufti.

Der Scheffel Berlinisch .
Weihen Roggen Gersten Math Diichwtitzen Haber Erbsen .Rtbl . gr. Pf. Rtbl gr- Pf. Rthi . gr Pf ' Rtbl gr Pt- Rthi . gr. pf. Rtht . ar/pf

'
Kihi .

'
gr. pF.Cleve i 1 5 — 11 2 —— 11 3 - - — 12 $ — IO 2 —

Wesel 1 — — « s 9 — « 4 2 —- — — — 12 8 — 11 2 — — —Emdr. 1 2 — — 17 — — 15 _ —E 16 — — 14 — 10 I —DuiSb. 1 3 — 17 6 — 18 — — — — 12 6 — 12 1 —
Meurs * 3 — — > 5 5 — 13 3 — » 3 3 — IO 7 — 8 IO 21 5Hainin — — ao — — 1 ;

— — — — — | i\ I —' Willen io — 19 - — 15 6 — — — — — —
Herdeck« 1 5 — — 21 — — 17 — 1 6 — — — 12 _ 22 —
Düsseld . 1 9 —' — ly — — ly — 20 — — 14 — 12 — 1 2 —Düren 1 7 2 ' S 2 — 18 7 - - — — — — — IO — — —

Diest Inrelllgenrr-ZtttUl / stnd zu bekonimen im König! . Addreß - Comptoir , und des) aUat
Kötiitll. M - Aemlern, das Stuck vor r . und 1 , viertel Stüber.
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